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Disnstag den 28. F e b r u a r 1837/

vermischte ^7erlantbaruttgeu.
Z. 23U. (2) I . Nr . 2»5.

E d i c t .
Das vereinte Bezirksgericht Neudlgg hat auf

Al'sucdcn des Johann Roih vanNcudegg, als Be-
vollmächtigter des Johann Sorre, Anna und Ma«
ria Laser, gegen Johann Laser von Nassenfuß, we<
gen, von dem ^urch Urtheil <!<lu, 5. April, und zu.
gestellt 4- ^um »U5ü, Nr. 366, behaupteten ,«^ss.
6V« tr. i>>.^,-,5- -̂. ̂  noch schuldigen 99 f l . ^ V ^ kr.
c. s. c. . die ös,cncliche executive Versteigerung des,
dc.n Lehtern gehörigen, der Herrschaft Ncudegg»ul,
Bergregister Nr. 270'/^ bergrechtlichen. in Ii.luxli6
liegenden, gerichtlich auf 52 ft. C. M . geschätzten
Weingartens, worauf dieser Schuldbetrag intabu«
lirt ist, bewilligt, und zu deren Vornahme drei
Tagsatzungen im Orte dieses Weingartens, alS:
auf den ,U. März , 2». April und ,8, M a i d. I . ,
jetcsmahl um >a Uhr Vormittags mit dem Bei .
sahe «"geordnet, dah, wenn dieser Weingarten
weder bei der ersten noch zweiten Feilbicthung um
den gerichtlichen Schähungspreis oder darüber an
Mann gebracht werden würde, bei der dritten Feil«
bicchung auch unter dem gerichtlichen Schähungs«
preis hintangegeben werden würde.

Das Scdätzungsprotocoll und die Licitalions-
dcdingnisse können gleich Hieramts eingesehen wer«
den.

Vereintes Bezirksgericht Neudegg am >5. Fe.
bruar 'L37.

Z . 24". (2) I . Nr . L72.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Tressen
tn Untrrtrain wird hicmit öffentlich kund gemacht:
Es scy über Ansuchen der löbl. Herrschaft Thurn
dci Gallenstein, in die executive Icllbiethung der,
dem Gegner Johann Brcgar angchörigen, der löb-
lichen Herrschaft Thurn bei Gallenstein 5ud Rcct.
Nr . ,47 dienstbaren, in Verch l.ci Tschaicsch lie.
gendcn, gerichtlich auf 35l st. äo kr. gcschahttn
ganzen Hude, so wie auch das, dem Gegner Ic«
hann Bregar angehörigcn, gerichtlich auf54 si.55 kr.
dewerlheten ModilarS, a ls : einen Terzen, eine
Kuh ut,d Meierrüstung, wegen, auö dem wirth«
schaftsämllichen Vergleiche ll<lc>. 3. Juni ,63», der
löblichen Herrschaft Thurn bei Gallenstein schuldi»
ücn 5^ ft, ^ ff. gewiNigcl, uni) hiezu drei Feilb c>
tyu..gstagsahungcn, a ls: auf den ,5. März , »5.
April û no 16. M a i k. I . , und zwar für das Reale
" ' " r ^zruh von 9 bis ,2 Uhr, für das Mobilare
abcr Nachmlltagö von 2 bis 5 Uhr mic dem An.
hange anberaumt worden, daß, falls diese Rcali-
tat und ^lobllare weder bei der ersten noch zweiten
Fellblethungstagsahung um den Schätzungswert!)
oder darüber an Mann geöracht werden tonnten,

solche bei der dritten und letzten auch unlcr' dem
Schähungswerth hintangcgeben werden.

Wczl, Kauflustige mit dem Beisaye an obbe-
siimmtcn Tagen und Stunden zu erscheinen hie«
mit eingeladen werden, daß daS Schähungsproto»
coll, Grundbuchsextract und die Licitationsbcding»
nisse laglich, hicramts in den gewöhnlichen Amts«
stunden eingesehen werden können.

Treffen am ,5. December »L36.

Z . «04. (3) " Nr . 602.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgcbun«
gen Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: Es scy
in der Executionssache der Ursula Babnik, unter
Vertretung des Herrn Nr. Erobath, wider Johann
Kautschitsch aus Suctje, punclo schuldigen öoo fi..
d'e öffentliche Versteigerung des, dem Execute«
gehörigen, und mit executivem Pfandrechte beleg«
ten Rcal . und Mabilarvermögens, a ls:

2) der dem Pfarrhofe Zayer sud Recj. Nr . »
d'enstbaren, zu Suetje ?ud lZansc. Nr. 3
behauSten Ganzhude, im gerichtlich erhöbe«
nen SchähungSrverthe pr. 33/^5 ft. 40 kr.;

d) deS, der Herrschaft Görtscbach unterthäni.
gen UeberlandSackers roUinu, dewerlhet
auf 5^3 ss. 20 kr., und

c) der auf 45 ft. 46 kr. geschätzten Fahrnisse
bewilliget,

und deren Vornahme auf den 12. Jänner, ,3. Fe-
bruar und ,3. März k. I . , jedesmahl um 9 Uhr
^ormlttags in Loco der Realität zu Suctje mit dem
Vcisatze anberaumt worden, dah die Realitäten
lowohl als die Fahrnisse bei der ersten und zweiten
i5r'ld,etl)ungötagsatzung nur um oder über den
^-chahungswenh, bei der dritten adcr auch unter
oemselbcn hintangegebcn werden.
^ , 5 ^ . ^cßfäNigcn Licitationsbcdingnisse können
"glich hicramts eingesehen werden.

^aibach am 2g. November »636.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten

üc'lblethungstagsatzung hat sich kein Kauf.
luu'ger gemeldet.

Z- 2l5. (3) Nxli. Nr . »33.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des HerzogthumK
Gottschee wird hicmit allgemein bekannt gemacht:
^s scye auf Ansuchen der Agnes Tschvenkovitsch
von Logge, wider Mart in Iurkovitsch von Sapu«
sche, in oie executive Versteigerung der, dem l?ep«
tern gehörigen, in Sapuscde 5ul> Haus-Nr. 3 lie«
gcnden, auf »2» ft. geschätzten, der Herrschaft
Kosil dienstbaren Hubenrcalität sammt allen dabei
befindlichen Fahrnissen, wegen schuldigen 24 ft.
36 ^ kr. 6 . M . a. 5. c. gewilligt, und die Tag-
satzungen zur Vornahme derselben auf den 26.
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März, ,5. April und »3. Mas'd. ^.7 jederzeit
Vormittags um 9 Uhr in Loco der Realität mit
dem Anhange bestimmt worden, falls diese Reali«
tät sammt Fährnissen bei der ersten oder zweiten
Verstcigerungstagsahung nicht um oder über den
Schätzut'gslrerth an Mann gebracht werden könn-
te, scldc beider dritten auch unter der Schätzung
hintangcgkdci! werden lrürde.

Wovon sämmtliche Kauflustige, mit dem Bei«
satze in Kenntniß gesetzt werden, daß das dichfäl«
lige Schätzungsprqtocoll sammt den Licitaüons»
dcdmgnissen in der hierortigen GerichtKanzlei zu
den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen werden
können.

Bezirksgericht Gottschee am 6-Febr. ,837.

Z . 228. (3) . ' l.' I . Nr . 124.
E d i c t .

Am 6. März l. I . Vormittagg um 9, und Nach«
mittags um 3 Uhr, dann allenfalls den folgenden
Tag, werden im Pfa,rhofe zu Seisenberg die zur
Verlaffcnschaft des hierorts verstorbenen Pfarrcoo«
perators Franz Fortuna gehörigen Bücher und Cf<
fectcn. Letztere bestehend in politirtcn Emrichtun«
gen, Wäsche, Bettgewand, Kleidung, Geschirr
und anderen Gcräthschafcen, öffentlich gegen bare
Bezahlung feilgebothen werden.

Kauflustige werden zur zahlreichen Erscheinung
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Schätzung
ter zu versteigernden Sachen bei diesem Gerichte
jederzeit eingesehen werden könne.

Bezirksgericht Seisenberg am ,5. Ftbr. » L ^ .

'Z7^3q7 (̂5) " " " " " I . Nr. 75.
L i m i t a t i o n s « V e r l a u t b a r u n g .

Von dem Bezirksgerichte zu Treffen wird hie»
mit kund gcmaä)t: Es sey über Anlangen des
Berlahcurators Jacob Gabrynu, in die öffentliche
Feilbicthung der, zum Valentin Starzischen Ver-
lasse gehörigen, der Herrschaft Treffen dienstbaren
ganzen Hübe in Podborsi gewilliget, und zur Lici»
tation der 7. März l. I . in Loco der Realität an«
beraumt warden.

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen hicmit
vorgeladen werden.

Die Licitationsbeoingnisse können in der dieß«
ortigcn Gcrichtskanzlei eingesehen werden.

Tressen am 12. Februar 1637.

Z. 226. (3) acl N r . 194.
F e i l b l e t h u n g s - E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Freudenthal wird hiemit
tm'.d gemacht: Es sey über Ansuchen des Hrn. l )r .
Max Wurzbacd, Matth. Nagodischer, Gantmasse.

zu Venke, in die executive Feildicthung der nun
auf Mariana Le.iartschitsck vergewahrten, der löb-
lichen fürstbischöflichen Pfalz Laibach 5ud Rect.
Nr. 144 dienstbaren, zu Benke Haus« Nr. 2l lie«
gcndcn, gerichtlich auf 21,3 fl. /»0 kr. bewerthetcn
'halben Hude, wegen, aus den Urtheilen vom »4.
August und 19. December lä»6 an Kapital noch
schuldigen 59t' f t . 27 kr. M . M . c. 5. c. gewlsligcl,
und zurVarnahmc dieser Feilbiethung sind diedrel
Tagsahungen auf den iä . März , iL . April und

16. M a i l. I . , jedesmabl früh von 9 bis 12 Uhr
in Loco der Realität mit dem Anhange anberaumt,
wenn die feilgebothene Realität bei der ersten oder
zweiten Tagsatzuug nicht um oder über den Schat«
zungswenh an Mann gebracht, dieselbe bei der
dritten auch unter demselben hintangegeben werden
würde. Dessen die intabulirten Gläubiger und die
Kauflustigen mit dem Beisatze verständiget werden,
daß das SchähungSprotocoll, Grundbuchsextract
und Licitationsbedingnisse, nach denen jeder Lici»
tant ein Vadmm van 2,0si. zu Handen der Licita-
tions-Commission zu erlegen haben w i rd , täglich
hier eingesehen oder Abschriften ausgefolgt werden
tonnen.

Bezirksgericht Freudenlhal am 2o. Jan. »63?.

Z. 2ä7- (0
L i c i t a t i 0 n

der z u m , S t e p h a n Suppan'schen V e r «
lasse g e h ö r i g e n R e a l i t ä t e n , W e i n -
v o r r a t h e u n d F a h r n i s s e zu P l schätz.

Von der Grundherrschaft Pischay, im
Cilller,Kre>se, in Steyermark,alsAdhandlungs»
Instanz, wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
in die vermög Testament vom 7. December v.
I . , §. l 2 angesuchte Versteigerung der, dem
verstorbenen Stephan <L?uppan, dicßscittgen
Realltäten» Besitzer angehörigen laudemialmä'
ßigcn Bergrcalltalcn sud Dominical N r . 6 » l ,
iZo'/^ h»eher dienstbar, bestehend aus 3 Joch
I 6 9 liz Klafter Weingartens, Ic)6 lUl Klafter
Aecker, 35^ llü Klafter Gemüßgarten, einer ge«
mauerten / mit Ziegel emgedecktm, aus zwei
Zimmern und einem Keller besichenden W m -
zerei j einem gemauerten, mit iVtroh emgedeck«
ten, aus drei Zimmern, einem Eabmene, ei-
ner geräumigen Küche, einem Dachzimmcr unl>
Kammer, und emcm gewölbten geräumigen
Keller, bestehenden Wohnhauses; einer gemau-
erten Schwctnsiallllng und zum Theil ausge-
bauten Hornviehstallung, im gesammten Wer-
the von 992 ft, C» M . ;
dann ^h österr. Eimer guten l63^gerBauwein,

„ l / „ 7, ,, iLZZger „
„ 62 ,, „ » 1855g er „
" ^ 7 ' / 2 « « „ i65siger „

drei ii-vtück große und 7 Stück mtttlcre, mit
eisernen Reifen beschlagene, im guten Zustande
befindliche Weinfässer, un beiläufigen Inhalte
von 365 österreichische Eimer; endlich verschie-
dene Zimmereinrichtung, gewllliget, und hiezu
der i3 . und 14. März »637, jedesmahl von 9
bis 12 Uhr Vormittags, und von 2 bis5Uhv
Nachmittags bestimmt worden.

Hiezu werden Kaufsliebhayer mit dem Be-
deuten vorgeladen, daß mit der Versteigerung
der Realität der Anfang gemacht, dieselben sich
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im guten Zustande befinden und hierauf ein
vorzüglich guter Wein erzeugt wird; hievon
zur GrundherrschaftPischatz außer einer trockenen
Domimcal'Gabe von i fi. E.M. , in Natura ^
Maß Most, dann Zehend und den landesfürst-
lichen Steuern keine Abgaben zu leisten sind,
die übrigen Licitationsbcdlngnisse hingegen tag-
lich in den gewöhnlichen Amtsslundrn^hicrorts
eingesehen werden können, und am Tage der
Licitaiion besonders werden kund gemacht wev
den.

Grundherrschaft Plschatz, lm Clllierkreise,
M Steyermark, am 2ä. Februar i62?.

3- 2 3 i . (3)
Die erste kieferung des allgemein beliebten

Panorama des Universums
ist erschienen und enlhält die Stahlstiche:

Ansicht von Turin-
Der Kreml in Moscau.

Mt t d^r 5ten Lieferung folgt die meisterhaft
gestochene Abbildung der Huldigung S r . Ma-
jestät des Kaisers F e r d i n a n d als König
von Böhmen. M i t den folgenden Lieferungen:

die Abbildungen der Krönung des Kaisers
und die Krönung der Kmsermn.
IOna? Alois Edlen v. NleinmaNr'sche

Buchhandlung.

3. 1L67. (25)
Leopo ld P a t e r n o l l i , Inhaber einer

wohlassortirten Buch- , Kunst- , Musikalien-
und Schreibmaterial ien-Handlung m Lai-
bach am Hauptplaye, wclche stets mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächern
versehen lss, empfiehlt sich hicmtt zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jedcr schriftlichen
Bestellung. Dem^cscpublicum dcrPrvvinzKraln
und der Hauptstadt L a i b a c h empfiehlt er auch
zur gencigtcnTheilnahme seineLeihblbllothek,
welche 5 0 9 7 B a n d e ohne d»e Doubletten
zählt, worunter Werke aus allen Fächern der
Literatur und Belletristik in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl in italienischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr b,lllg, und man kann sich sowohl
auf 1 Tag als auf 6 Tage, l Monat, Halbjahr
und l Jahr, nach Belleben taglich abonniren.
D,e Catalog« kosten zusammen 3c» kr., können
aber auch gratis eingesehen werden.

Bei Jg. A. Edlen v. K l e i n m a y r , Buchhändler in Laibach,
neue» Markt N r . «2», ist nun vollständlg u» l noch um den Suiscriptioniprcis zu.h«,ten!

G e s c h i c h t e

d e s

v o m

Cardinal Sforza Pallavicino.
Aus dem Italienischen übersetzt

v o n

Theodsr MrieUrich Klitsche.
I n acht Bänden (oder 24 Lieferungen).

gr. 6. Augsburg i6)5 und ,836. Preis: 9 fl. 4g kr.
Dieses in jedem Betrachte classlsche Werk gehört gewiß zu den

a l l e r w l c h t l g s t e n , welche die kirchliche Literatur aller Nationen aufzu-
wehen yat, daher es der gesammten hochwürdiaen Ge i s t l i chke i t be-
stens anempfohlen wird.
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Z. l36. (6)

E r s t e u n d e i n z i g e
a m 20 . Mat

d ieses J a h r e s

zur Ziehung kommende Lotterie
der

in Karnthen,
und

des Wamses A r . 70 i n N a d e n ^
o h n e F r e i l o s e , d a m i t a l l e T r e f f e r

nur den gewöhnlichen, verkäuflichen Losen zufallen.
Haupttreffer 200,000 Gulden W. W.
Nebentreffer 400,000 Gulden W. W.

Gesammtgewinn-Summe laut Spielplan:

Gulden VH FV FH » > » » ^ « Wim.Währ.,

vertheilt in die namhaften Treffer von Gulden
200,000, 100,000, 75,000, 50,000, 25,000, 20,000, 12,000, 10,000, 7000, 6000, 5000, 4000,

3000, 2000 u. s. w.

Diese Lotterie enthält — was noch nie der Fall war —
4 Tresser von !0000, 7500/ 6009 und 2500 Losen.

Das Los kostet nur 4 Gulden Conv. Münze.
W i e n , am l . Februar 163/.

Hammer 85 Kari.s,
k.k. priv. Großhändler. Untere Braunerstraße Nr. ,126.

Agent für diese Lotterie ist i n Laibach der Handelsmann J o h a n n E v . W u t s c h e r .



Anhang zur Naibacher Ueitung.

<rollrs vom 23. Februar 1837.
Mtttelvre'S

St<intsschu!dverschreibung.<u 5 v.H. (>n C M ) ic>5 i j4
deNo derco zu ä v. H. (w CM.) »aa i j ,o
yetto dccto zu 2 V. H. (in CM.) ?5 2̂ 4

Verlost« Obligation., Hofkam<^zu5 - v.H. v 3 »a4

D-lrl<lilns ln jlrain u. A<lH.<z«4 v.H.> « 99 7^
l '» l ' Übligat. der Standt o.AuZ l̂ 2 v.H.^ T' 87 ,j2
Tyrol ^ ^

(Rcrarial) (Domcst.)
Odllgallontn dt l S t a n d s (C.M. ) (G-M )

v. 0»stcrr<ich unt«r und^^u» V.H.) - —
ob d«r l?n,rs, von Nich.^u , , / , v . H / 65 2̂ H —
^,<N, Mahren, «Kchle.^,zu,i/^v H ̂  —
s,eN.S>t<l)eimalk.öarn-Fzu, v.H.( 53 —
Kl, , «ram und Gö,, 5 zu 1 S/H V.H. ' — —

GsttreiV - Mtvchschnitts - Wreift
in Laidacl) am 25. Februar 1Ü57.

M a r k t p r e i s e .
M i , W k n . Metzcn Weihen . . 3 fl. 5 V4 kr.

— — Kukuruh . . 2 ^ 6 »
— — Haldfrucht . — » ,,
— — Korn . . . z „ 57 »
— — Gerste . . . » , > 26 «
— — Hirse . . . , « 39 «
— — Heiden . . i », 4? "/4 -
— — Hafer . . . » » »0 n

U. K. Notto;iehnngen.
I n Tnest am 22. Februar 1637:

26. 73. 79. 71. 65.
Dle nächste Ziehung wird am 4. März

l3)7 m Trieft gehalten werden.

Acmtliche VerlautbarunZen.
Z. 25 i . (1) N r . l5 i7 / IV .

K u n d m a c h u n g .
Zur Bekleidung der k. k. küstenländischen

Gränjwache für den ». Semesser des Selar-
jahres 18)7, wcrden Emhu^dert vierzchn Rö-
cke und Zweihundert Fünfzig fünf Hosen crfor.
dert, d^ren Lieferung nach A^oidnunq^ der
wohllöblichen k. f. illyrischen Camera! Gefallmi«
Verwaltung im W<ge d«r Eoncurrcliz bewcrk-
ftell'get werdln soll. ^ Zu diesen Montours-
Gegenständen wird an Material erfordert: ,)
Elritausend Nchthundftt Achtzehn Wlener,-El-
len gu: eingelassenen, '/4 Ellen brene russ»jche
i.«lnwand; 2) Vierhundert Sieblnzig sechs
Emv.ertel Wnner-VUln, ^ ^llen breite Fl,t>
t t t l l lnwand; Z) Euie Elle tachrgelbes, 7,
Wiener-Eilen breites Tuch zur Egal'sirung;
^) Dreihundert Sechzig zwei Einviertel Du t ,
zend beinerne we,ße knöpfe. — Nebst den

Anbothen zur Lieferung des Materials, w?r«
den auchAnkothe auf den Macherlohn und auf
dle Be'.stellulig dir Monloursftücke im f e r t i «
gen Zustande angenommen. — I n dieser
Absicht werben folgende Fiscalpreise fessgeseyt:
2) für , Wlener-Elle russische lelnwand mit
obiger Breite, Sechzehn Kreuzer E. M . ; d)
für 1 Wiener-Elle Futterleinwand, Neun
Kreuzer E. M . ; c) für die Elle kaisergelben
Tuches, ein Gulden Dreißig Kreuzer E. M . ;
6) für 1 Dutzend beinerne Knöpfe, Ein Ein»
viertel Kreuzer C. M . ; e) Macherlohn für ei-
nen Rock, Vierzig Kreuzer E. M . ; s) Ma-
cherlohn für <m Beinkleid/ Zwanzig Kreuzer
E. M . ; ^) für einen Rock im f e r t i g e n Zu«
stände, Zwei Gulden fünfzig Sieben Kreu«
z?r; k) für <in Beinkleid im f e r t i g e n Z u -
stande, E<n Gulden Drciß'g Ein Dreiviertel
Kreuzer. — Die h,ernach entf^llenen Vadien
slnd: 1) für die Lieferung von i 8 l 8 Ellen rus«
fische leinwand, im Oesammtfiscilpre»fe voil
^»8^ fi. ^ I kr., V'erz'g Acht Gulden 29 kr.;
2) für die Bnstettung von /,76 '/4 Wiencr-Kl,
lcn Futterleinwand nach dem Tvtalfiscalpre^e
von 7» fi. 26 '^ kr., Sieben Gilden 8 V4 ?''','
3) für d,e slle kaisergelben T«lcheS, Neun Krtu-
z?r; ä) f " r 362 '/4 Dutzend Knöpfe, Vicrziz
fünf Ellihalb Kreuzer; 5) für den Macherlohn
der i ! 4 Stück Röcke, Sieben Gulden 36 kr.;
6) für den Macherlohn d«r 255 Stück Bein-
kleider, Acht Gulden 3a kr.; ?) für d>e Bei«
stellung von 114 Röcken 'm fertigen Zustand?,
Dreißig drei Gulden 38 kr.z 6) für die Her«
stellung vun 255 Stück fertigen Beinkleider,
Dreißig neun Gulden Eonvcntions»Münze.—
Für die Bestbiether des Macherlohnes wird noch
bestimmt, daß a u f e»nenRock 7El!cn cu!>
slche, und 2 '/2 Euen Futterleinwand, dann
V128 Elle lalsergklbes 3uck u n d ' i '/.Dutzend
beinerne weiße Knöpft ; auf sm Beinkleid aber
/̂  Ellen russ.sche, und ^ Ellen Futterlein,
wand, dann ^ Dutzend beinerne Knöpfe, zur
Anfertigung abgegeben werden. — Sei diesem
Ausmaße wurde darauf Rücksicht gknommen,
daß be» der Anfertigung der MontourSstücke
nach d r e i Dimensionen das Auslangen gee
funden werde. — Den kikfeningslustigen
wird übrigens nvck folgendes zur Richtschnur
beklllint gegeben. — , ) Dle Anböthe sindmitt
tclft schriftlicher versieZel'er Offerte länas^cns
b,s zum 7. März ,8Z7, früh um y Uhr bei
dem Vorsteher dieser Eameral.B«znks-WerwHl.
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tung einzubringen. — Nachtragliche Offerte
werden nicht berücksichtiget werden. — 2) Es
wird den Offerenten freigestellt, bloß für elnen,
oder auch für mehrere, oder alle Materlolge-
genjiande, dann für d,e Verfertigung der Klei-
der im gesonderten Wege, so wie â ,ch für dle
Gesammllleferung im fertigen Zustande, sln-
hothe zu machen. — 3) Jeder Offerent hat
seme Offerte, so weit sie auf Material« oder Klei»
der im fertigen Zustande gerichtet »st, em zur
gehörigen Beurtheilung geeignetes, bei der
Leinwand '/^ Ellen messendes, und mit dem
Siegel des Offerenten versehenes Muster beizu»
legen. — Die Offerte müssen die Gattung und
d»e Menge, dann die Preise de» zu liefernden
Waare oder Arbeit i n W o r t e n a u s g e »
drück t enthalten, und »on dem Offerenlen
eigenhalidig unter Angabe fe»n»s Charakters un-
terfertiget scon. — 4) s l» solches Offert ist
für die Offerenten so lange »erbmdllcd, bis
dersklbe n<cht von Ante dtr wohiiöbl<ch-en k. k.
illyr»schen Eameral, ^<faüen»Verwallung, w«l»
cher das freie Dispositlonsrecht hierüber zusteht,
der gedachten Verbindlichkeit ausdrücklich «nl»
hoben werden sollle, wo»über dle hochortige
Entschuldung in der möglichst kürzesten Frist
nach Ablauf des <3>nsendungstermines erfol«
gen wird. — 5) Zugleich Mlt dem Anböthe ift
ein Vadium mit zehn Perzent von dem Ge«
sammtbetrage der angebothenen tiefcrung oder
des Machcrlohnes, ennveder im Varen, oder
j ^ . öffentlichen Obligationen nach dem letzten
Eoursprelse, oder endlich mittelst einer von oer
f. f . Kammerprocuratur al« genügend antr»

, kannten, daher von der letztern amtlich vldir,
i c n , fideiiussorlschen Urkunde zu erlege», wel-
ches Reugeld, falls der Anboth genehmiget
w i ' d , bei Abschließung des ^ontraclrs als L>e-
ferungscautlon verwendet/ im gegenthelllgen
Fa3e aber dem Erleger wieder zurückgestellt wer-
den w>rd. Der Neugeldbetrag oder dle bemerk,
ten Urkunden sind m einem besondern Papier,
Ilmschage dem schriftlichen Offerte beizulegen,
und es ist auf diesen gesiegelten Umschlage der
Inha l t desselben nach der Gumme der Geld-
oder PapiersorNn !? . , deutllH zu bemerken.
— 6) Für den Fall einer nicht bedmgnißgema,
ßm Tleferung, nämllch, wenn Gtoff oder Ar-
bctt nicht entsvrechend gefunden, oder dle lie-
firl^ngsjrit übesschritten werden jollte, behalt
sch d»e wohllödliche k. k. Cameral» Gefallen«
Werwaltung da« Recht bevor, nach freiem Er-
messen alles dasjenige zu verfügen, was zur
Erreichung deS Zweckes, oder Abwendung ei-

nes Aerarial-Nachtheilcs dienlich erachtet wer,
den wird. D>e dleßfalligen amtlichen Vurkeh,
rungen und deren Kosten, worunter auch «ine
ganz neue L'eferungs-Ausschreibung oder son-
stige Anschaffung der zu liefernden Stoffe oder
Kleldungsstücke und bcre,i Anfertigung begriff
fen lev» kann, gehen auf Gefahr und Kosten
des Lieferanten, welcher nicyt nur m>t dem
Reugelde oder der Kaution, sondern auch mir
semem übrigen beweglichen und unbeweglichen
Vermögen zu haften hat. Es bleibt jedoch dem-
selben unbenommen, seine vermeintlichen An-
sprüche überhaupt gegen das Aerar geltend zu
machen. — 7> Für die zu »echter Zett aelicfeNe
und ganz anstandslos befundene Waare oder
Alb«»l, rvlrd noch der Menge derselben und
dem bedungenen Pre,se dle bare Bezahlung bei
der hiesigen t. k. Cameral«Gefallen,^asse an den
Lieferanten, oder an die von demselben zur
Uebernahme derselben gehörig bevollmächtigte
Pt'son gegen klassenmäßig gestammelte, und
von dem k. t. Esmtral-Gtfäll?n,Vcrwaltungs-
O,conomate bezüglich d«r contrac,gemäßen îe»
strung cöramisirtt Quittung unaufgrhalien
erfolgen. - - 3) Die Caution wird dem Liefe-
ranten nach zur Zufriedenheit beendeter liefe«
rung zurückgestellt werden. — 9) Ueber das
lleferungS-Geschaft wird mit jenen Offerenten,
deren Anböthe angenommen werden, auf der
Grundlage der bemerkten Beoingmsse ein <5on?
tract abgeschlossen, wozu zu einem Exemulare
der classenmaßlge Glampl l von dem Lieferan-
ten zu bestreltcn ist. — 10) Rücksichtlich der
Anfertigung der Kleidungsstücke wird insbe-
sonders zur Bcdiligmß gemacht, daß rücksicht-
lich der Dimensionen tne MusterLücke bei dem
genannten k. k. Olconomate eingesehen, und
hiernach ein Drittheil der Kleidungsstücke nach
einem größern, «m Dritthe»! nach eincm mitts
leren, und ein Dritlhe»! nach dem kleinen Maß-
stabe uerftltiget werden müssen. — DasWe i ,
tenmüß muß bei allen Kleidungsstücken dcrkan-
ge und der Menge der dazu zu verwendenden
zAtoffe angemessen sepn. — Das Materials
nnro vom k. k. Eameral-Gcfallen«Verwc,ltungs»
Oeconomate nach vorhergehender Zumessun'g
und Zu^ählung ausgefolgt werden. — M c s
Zugehör, als GtelflelMvand, Kamehlgarn,
Zwirn ic., hat dagegen Contrahent ohne wei-
tere Vergütung für die erstandenen Albeils-
prelse beizustellen. — Die Arbeit muß gut
und solid geliefert, die Nöcke insbesondere müs«
sen unter den Achseln, dle Beinkleider aber im
Kreuze bequem sepn, damit der Mann die Hän«

(3. Intell.-Blatt Nr. 25. d. 26. Februar 16Z7.) 2
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de leicht bewegen könni, und im Schritte nicht
gehindert werde. — Der Ersteher »ft verpfilch.
U t , jede mißlungene Arbeit, wenn sie «hm
ungebraucht zurückgestellt lv lrd, sogleich un-
entgeltlich umzuändern und;u verbessern, ganz
verdorbene aber auf ft'ne Kosten zu behalten,
und das Matcrlsle nach dem Nnschüff^n^s-
vre,se zu ersetzen. — Rüclsichtlich der Iuha l '
tUng der kieftrungszcn, der Glche'lUllung deS
AerarS, der Auszahlung des Macherlohnes
nach jeder einzelnen, oder nach der 3olall»efe,
r u n g , gelten dle vorhin vorausgeschickten all»
gememen ?>eferungshedlngn>sse. — ü ) Be?
züglich der L,ef<rungsfr,st wird feftgesctzl, daß
der lfrstcher gehalten seyn «,erde, d,e ersse
Hälfte des zu liefern erstanden»« Materials
oder der Arbeit, od r der ferna«n .Kl«ldurig5-
siückr binnen dre» Wochen vom Ta»»e der ,hm
intirüirten Ratification seiner Offerte, die an»
dere Hälfte dagegen binnen den andern zunächst
darauf folgenden drei Wochen abzuliefern. —
12) Die Ablieferung sämmtlicher Objecte ge-
schieht an das k. k. Eameral-Gefällen-Verwal.
tungs-Oeconomat mit Zuziehung emer beson-
dern Commission, beftchrnd aus einlm Äbgc«
ordlieten der k. k. Camera!» VezirkS-Verwal-
tung , dem Verwalter des k. k. Occonomates,
«inesWaarenbeschauers oom hiesigen k.k. Haupt-
zollamte und eines für die Gckähungen beeide-
ten Bchneldermeisters, und es werden nur jene
Gegenstände als abgeliefert ansuschen seyn,
welche von der Eomm,ff,on als vollkommen mu»
siergemäß und annehmbar erklärt, und auch
wicklich übernommen worden sind. — i3) Die
Eröffnung der Offerte wlld am Gleventen März
i907 früh um 9 Uhr, in Gegenwart des Vor-
ftchers dllscr Eameral- Bezirks- Verwaltung/
eines Ab^ordneten der hieslgen k. k. Kammer-
pcocurütur, dcs Verwalters vom k. k. ^ame»
ral-Gifallc^-Verwaltungs-Oeconowate, ein,cs
Waarenbeschauers vom hiesigen f. k. Hauvt-
zollamte, i'.nd eines für dle Gckäyungen ben-
deten SchnkldermelsterS, bei dieser Eamelal-
Bezlctl« Verwaltung vorgenommen werdcli,
und es lft sämmtlichen Öftereren frelgel'cllt,
dabe, periölUlch zu crschc;ncn. K. K. Eame>

ral-Beznks-Vnwallung. tülbach am 21. Fe.
bruar 18H7.

Z> 25^. (») Nr. 95.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der H^sscbaft Rcif-
nitz wird bekannt gemacht: Gs sey auf Ansuchen
deS Ishann Merch^i von Büchclsoorf, in oie exe»

cutive Versteigerung der, dem Mathia Sobctz von
Danne gehörigen, ocr lödl>ä?cn Herrschaft Rcifliitz
zuli Urb. Fol/ 527 zinsbaren '/^ Kaufrecktshube
s^mmt An ' und Zugehor, wegen ihm schulLilzen
70 st. M ' M . , neuerdings gcrrilligel, und zur Vor«
nähme derselben drei Termine, alä: der erste auf
den 17. Mär; , der zweite auf den 29. April uno
der erlüv auf den '5. Ma, d. I . , jedesmabl V?r.
mittags um »o Uhr im Orte D.nine mit dein Bei«
saye bcstiinint woroen, daß obqenHNnte Nealil.ü,
falls solche bei der ersten odcrzwe,ten Versicigcrunz
um den Schätzungswelly pr. 466 fl. 5a kr, oder
darüber an Alann nicht gebracht werden soNte, bei
der dritten Versteigerung auch unter dem Schäl»
zungswertde dahin gegeben werden wird.

Bezirksgericht Neifnit) den ,6, Jänner ,657.

Z. 255. (i) ^ Nr. 465.
E d i c t .

Von dcm Brjirkogerichle R»ifnih wird hien'.il
«llgemein kund gemacht: Gs scyen zur Anmcloung
und Liquidisung des A^civ' und Pass-ostandes nach
Ableben nachstehender Inoividucn, die Tagsal̂ ungcn
auf den 4. März l. I . VorniittagK nach Masgi'
reth Putzel von Niedergeräulh; auf den 7. Mä»-;
l. I . Vor>nilll)g5 nach Martin Leusteck. Orund»
beNtzer von lÄrohlaschitz; auf dc„ 7. ))?ä z l. F.
Vormittags „ach Heorg Kcränilsch, Mcßner ẑ l
K re isch ; auf dcn 3. März l. ^ Varmitt.igK n.ich
Mclria I lz von Oberdorf; auf d.-„ ü. März l. I .
Vormittags nach Johann Vcssel, V» Hübler van
Schigmariz; auf den ü. März l. I." Vormut^ä
nach Mathias Oraschen, Inwohner von Höker,
sch'z; auf oen 9. März l. I . Vorinittags nach Lu«
cas Benzhina, Grundbesitzer von Trunick; auf
den 9. März l. I . Vormittags nach Gregor Kro-
mar, V4 Hübler von Büchelöc'arf; auf oc»9. )Aärz
l. I . Vormittags nach Agnes Noßcin von Oberdorf;
auf den ly. März l I . Voriuittags nach Anton
Sobez, V̂  Hüblcr von Dan,ie; auf dr,i 10. März
t. I . Vormittags nach Mathiag Sbaschnik, Kaisch.
lei von Wllliugrain ; auf den »». März l I . Vor.
mittags nach Mathias Lessar, '/2 Hüdlcr von
Raune; auf den 1, . M^z l̂  I . Vorinittags nach
Maria Dcbcllack van v^rra ; a^1 den ,4, März
l I . Vormittags nach Mathias Mcrchar ,'/^ Hüb-
lcr von Niederdorf; auf, de-n-,5. März l. I . Bor«
Mlltags nach Maria Märn.,von Dcmn?; aus den
l5. März l, I . Vormittags nach Agnes Sedcz van
Danne; auf den »5. März l I . Vormittags nach
Elisabeth Marschiz von Glöbel;, auf den .6. M.irz
l. I . Bormlllagt< nach Agnes Louschin, Bäucrinn
von Nlederdorf; auf dcn 16, März l. I . Vormit»
tags, nach Agnes Kcrsnilsch von Nicdcrdorf; auf
den »6. März l. I . Vormittags - nach Marga»«eih
Sdaschnik von Niederdorf; auf den.<8. Mär; l .H.
Vormittags nach Agnes Gornik von Schig'n^r^y;
auf den 18. März l. I . Vormittags nach Mar-
garctl) Klaus von Podpollane/ i» dieser Gerichts»
kanzlei bestimmt worccn.

Daher hadcn alle Jene, welche zu obigen
Verlässen etwas schulden oder hieran etwas'zu for.
dcrn haocn, sich an obbc^mmteil Tc>gcn sogcrv'h
anzumelden, als wttrig^ns die Activbeirägc im
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Rechtswege eingetrieben, die Verlässe gehörig ab«
gehandelt und ocn betreffenden Erben eingeant-
wortct werden würden.

Bezirksgericht Reifniy den 2o. Februar ,83-?.

Z , 255. ( i ) Nr. 426».
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogth. Gotlschee
wird hiemit allgeinein kund gemacht: Es seye auf
Ansuchen ees Georg Kump von Rossen, in die
executive Versteigerung der, auf der Nealilac deö
Gcorc-, Skibar von KummerdorsNr. ,>, zu Gunsten
deä ^)lichael Skibar intabulirten Erbchcilu pr.
200 f l - , wegen, auä dein Vergleiche voin <). Au-
gust «Ü25 schuldigen 20 st. c 5. c gewiliiget, uno
zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf den ^3.
M. i rz , 4. April und 22. April »627, jederzeit
Vormittags um 9 Uhr in der (Zericht^tanziei mit
dein ?lnhi,nige angeordnet worden, daß diese For«
derutig bei der erstell unc« zweiten Fcilbicthung nur
:lm oder über den Ncnnwerlh von »oo si., dei der
dritten aber auch uittcr demselben hintangegcben
werden wild.

Die dicßfälligen Licitationsbedingnisse können
zu den gewöhnlichen Amtösiunden hierorts einge-
sehen werden.

Bezirksgericht G.'ttschee am 3o. Dec. »326.

' ) . 256^ (7) — — ^ ^ ^ 2 .
Ed i c t.

Bon dem gefertigten Bezirksgerichte wird hie«
mit bekannt gegeben : Es sey in Folge Zuschrift deü
hochloblichen k. k. Scadt- und Landrechtcs zu Lai«
daä) clllo. »7. Jänner l I . , Nr . 4^7, zur Vor«
nähme der öffentlichen Versteigerung der, dem
minderjährigen Johann Orcscheg gehö'igen, der
Herrschaft Egg ob Krainburg 5l,l) Rect Nr . 35ä
zinöliaren, und gerichtlich auf 56 ft. î » fs. geschätz»
ten Kutsche sammt dabei bclindlichem Garten »n
Huye, die Fcil.dicthu!,gstilgsatzung auf den ,6.
März d> I . um 9 Uhr Vormittags im Orte der
Realität festgesehi worden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisätze ver-
ständlge: werden, daß die Licitationsd^mgnisse zu
den gewöhnlichen Aintsstunden in hiesiger Gerichts«
tanzlei täglich eingesehen werden können.

K. K. Bezirksgericht zu Krainbmg am 24. Fe«
hruar 1627. - ,

V "53. Nr . 262a.
- E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Staatshcrr«

schaft Lack wird hiemit bekan»t gemacht: G5 sey
Über Ansuchen der Katharina DolUner, für sich
und als Bevollmächtigte des Johann Srbeschnig
von h. Geist, in die executive Feilbicthung der, dem
Mathias Schontar gehörigen, zu (Zrmcrn 3uk Haus-
Nr. 5o liegenden, der Staatsherrschaft Lack 5iil,
Urb. Nr. 23<)o dienstbaren V,j Hübe sammt An-
und Zugehört im gerichtlich erhobenen Sckahungs«
wc't lc vr. 355 ft M , M . , ob schuldigen 420ft. c. «, c ,
durch öffentliche Versteigerung gcwilligct, unddie
Vornahme auf den 6. März, 6. April und 6. M a l
d , I . . jedesmahl Früh von 9 bis 12 Uhr in Loco
der Realität mit dem Beisazc festgesetzt worden,

daß die gedachte Realität bei der ersten und zweiten >
Feildiethungslagsahung nur um oder über den .
Schahungswerch, bei der dritten aber auch unter'
demselben hintangegcben wird. ' '

Dessen werten die Kauflustigen mit dem An»
bange verständiget, daß sic die "Licitationsbeding.
nmc bei ber Oxecutionsführerinn und auch hieramcs
in den gewöhnlichen Amtssiunocn einschen rönnen.

K.K. Bezirksgericht dei Staatöherrschaft Lach
am 17. Jänner lÜ57. "

3 .26o. (.) ' ^ I . Nr. 2^2.
Das vereinte Bezirksgericht Neudcag macht

allgemein bekannt, daß es von dem mit Edict ^ 1 . .
' 9 . Noocmbc^ v. I . , I . Nr. , 5 ' I , über 'Anlangend
deö Vlarl in ^aitz von Golek, wider desscil Sch», ^
2lnt>'n Salh von eben da, wegen an Lebensunterhalt
schuldigen io ss., und Geschwister « Grdsabfcrti.
gung mit 120 st. c. 8. 0. zur Veräußerung der, dein
Lehtern gehörigen, dem Gule Kleinlak »ud Rect.
Nr. »75 dienstbaren, in Golek liegenden behausten
Viertclhube; dann des der Herrschaft Neudcgg »ul,
Berg . Reg. Nr. 7 bergrechtlichcn, in Alt^Zerou«
schcg liegenden Weingartens, endlich des eben'
dort liegenden, dieser Herrschaft 5ul> Berg Reg-Nr.
1 bergrechclichen Waldanthcils und der Fabrniffe,
auf den 20. Februar, 3<>. März und 27. April d.
I . angeordneten Fcilbiclhungötagsatzungen in Fol<
ge geschlossenen Vergleichs, sein Abkommen habe.

Vereintes Bezirksgericht Neudegg am »3. Fe«
bruar 1Ü57.
—, ^ . "

Jg. A. Edlen v. Kleinmayr,
Buchhändler in Laib ach, neuen Markt

Nr. 22 l , ist zu haben:

H a n d b u c h
d e r

GesetzeundVer 0 r d n u n g e n ,
welche sich

auf das österreichische

allgemeine bürgerliche Gesetzbuch
beziehen.

.Bearbeitet und herausgegeben
von

Andreas V i s i n i ,
Actuar des Wiener Magistrates.

Zwei Bände,
gr. 8. W i e n , iLZ/. P r e i s : /> si. C. M .

Nbbert ̂ er^ Teufel,
Große romantische Oper

in fünf Acten.
Aus dlm Französischen des Scribe ulldDaluigne.

Musik von I . Meyerbeer. P r e i s : 20 kr.


